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Sie fleigt einfchliefslich des 5111 hohen Pollaments zu einer Höhe von 39m an; der Säulenfchafr

hat einen unteren Durchmefl'er von 4,oom, einen oberen von 3,3011! und beliebt aus 23 Trommeln. Das

Fig. 55.

 

  

Trajan-Säule auf dem Forum zu Rom.

 

{ich fpiralfo'rmig um die Säule windende Re—

lief enthält Darflellungen aus dem dacifchen

Kriege; die Größen feiner Figuren Reigen,

den perfpektivifchen Verhältnifi'en entfpre»

chend, von 60 auf 750111 an. Das würfelförmige

Poi’rament der Säule birgt die Afchenurne des

Kaifers, ifi mit einer Weihinfchrift verfehen

und mit Trophäen gefchmückt. Die Säule

war mit einer Kolofi'alfiatue des Kaifers ge—

krönt; an ihre Stelle ifi feit 1587 die Statue

des Apoflels Petrus getreten.

Pietro Bartolz' hat die Trajan-

Säule und ihre Reliefs in einem be-

rühmten Werkelfi2) geflochen. Mit

Bel/orz‘ zufammen gab er die Colwzmz

Anlonina herauslß3). Durch den Ver-

kehr mit Barlolz' bekam Fz_'/clzer von

Erlach die Anregung zur Liebe für

die Colummz Trajzma, die in feinen

Entwürfen eine wichtige Rolle fpielt

und in der Karlskirche zu Wien

(liebe Fig. 60) zu fo glücklicher An-

wendung gekommen ilt 154).

Die Trojan—Säule ill die künft-

lerifch höher ftehende der beiden

berühmtel’cen Denkmalfäulen, die uns

aus dem römifchen Altertum erhalten

find. Und diefe beiden gröfsten, bil—

derreichflen Siegesdenkmäler Roms,

gewaltige Zeugen vergangener römi-

fcher Weltherrfchaft, beziehen fich

auf die Kämpfe mit den flarken

Völkern, welche das Reich von Nor-

den und von der Donau her be-

drohten. Die eine feiert, wie erwähnt,

153) Colnmta Trajana frolpz'ta can l‘ltiflarr'e

della guerra Dacica, di/egnata di P. S. Bartoli.

153) Calumrta Antam'ana a. P. S. Barfali d:-

Iineata tt ind/a cum natis exerflis tx dzclaratiam:

:7. B. lelarz', Rmae.

154) Die Literatur über die Trajan-Säule iii:

eine gute. Zu nennen find: FRÖHNER. La calanne

Trnjan: décn'te (Paris 1865). — Derfelbe Verfalfer hat
ein gleichfalls in Paris erfchienenes (1871—74) grofses

Prachtwerk über die Säule mit 220 Tafeln heraus-

gegeben. — Im Jahre 1896 ilt in Berlin von Conrad

Cz'cltarius ein Tafelbznd über die Reliefdarftellungen der

Trajan-Säule erfchienen. Auf 57 Tafeln in Kupferdruck werden die Reliefs mit der Schilderung des edlen dacifchen Krieges,

die Hälfte des ganzen Relieffriefes geboten, aufgenommen allerdings nicht nach dem Original. fondem nach den im Lateran

befindlichen Gipsabgüfl'en. Durch diefes Werk wird die im Auftrag Napoleon III. von Frälmer beforgte, unhaudliche‚ fchwer

zugängliche und im Vergleich zu den heutigen Leißungen der Photographie und des Lichtdruckes auch ungenügende Publi-

katit>n in wertvoller Weile erfetzt.


